
 

Die Fußwaschung

 
Jemanden die Füße zu waschen ist ein niedriges Tun. Man könnte auch sagen, das 

niedrige Volk wäscht besonderen Menschen die Füße. Jesus hat seinen Jüngern 

die Füße gewaschen um ihnen zu zeigen, das für Gott alle Menschen wichtig sind 

Versucht es mal! Und spürt mal nach wie sich das anfühlt. 

 

Geschichte 

Am Tag vor dem Paschafest bat Jesus Petrus und Johannes, eine Mahlzeit vorzubereiten. 

„Aber wo werden wir essen?“ fragten sie ihn. „In Jerusalem werdet ihr einen Mann treffen, 

der einen Wasserkrug trägt. Er wird euch mit in sein Haus nehmen, in dem es einen Saal gibt. 

Bereitet dort das Essen vor!“ antwortete Jesus. An diesem Abend hörte Jesus das Gespräch 

der Jünger, die sich darum stritten, wer von ihnen der Beste war. Da nahm Jesus eine 

Wasserschüssel und begann ruhig, die Füße zu waschen. Petrus war schockiert.“Ich kann 

nicht zulassen, dass du meine Füße wäschst“ ,sagte er.“Ich möchte, dass du meinem Beispiel 

folgst“, sagte Jesus. „Wer im Königreich Gottes groß sein möchte, muss lernen anderen zu 

dienen, so wie ich dir diene.“ 

 



 

Das letzte Abendmahl 

 

 

 

Beim letzten Abendmahl teilt Jesus zum letzten Mal vor der Kreuzigung das 

Brot mit seinen Jüngern. 

Jedes Mal im Gottesdienst hört ihr die Worte die Jesus sagt dort wieder. Mal 

sehen ob ihr sie erkennt! ;-) 

 

 

Geschichte 

 

Dann setzten sie sich hin und aßen. 

Während des Essens sagte Jesus: „Einer von Euch wird mich verraten. Einer der jetzt mit uns isst“ 

Petrus flüsterte Johannes zu:“ Frag ihn wer es ist.“ Und Johannes fragte. Jesus antwortete: „Der, dem 

ich dieses Brot gebe.“ Und er gab jedem von ihnen ein Stück Brot mit Kräutern. 

So wussten sie noch immer nicht, wer es war, aber später erinnerte Johannes sich, dass Jesus das 

erste Stück Judas reichte und sagte: „Geh und tu, was du tun musst“ 



Keiner von ihnen verstand in diesem Moment, was das bedeutete. Die Jünger dachten, dass Jesus 

Judas, der sich um ihr Geld kümmerte, so zu verstehen gab, mehr essen zu kaufen. Als es dunkel war, 

sahen sie Judas den Saal verlassen. 

Dann versprach Jesus den Jüngern, dass Gottes Geist immer bei ihnen sein werde und sie keine Angst 

haben sollten. Er wusste, dass dies ihre letzte gemeinsame Mahlzeit war. Er nahm ein Stück Brot, 

dankte Gott dafür und brach es in Stücke. 

„Dies ist mein Leib. Wie dieses Brot werde ich gebrochen werden. Ich werde für euch sterben. Esst 

das Brot zum Gedenken an mich.“ Dann hob er einen Becher mit Wein, dankte Gott wieder und 

reichte ihn herum. „Dies ist mein Blut. Es wird für alle Menschen vergossen werden. Trinkt es zum 

Gedenken an mich. Wir werden erst wieder zusammen trinken, wenn wir in Gottes Reich vereint 

sind.“ 

 

 

 

Der Garten Gethsemane

 
 

Jesus geht mit seinen Jüngern in den Garten. Er möchte allein beten und noch 

einmal mit Gott sprechen. Jesus hat natürlich auch Angst vor dem was ihn 

erwartet. Aber er weiß dass Gott bei ihm ist. 

Ihr könnt das Lied singen: Halte zu mir Guter Gott! 

 



 


